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Die Zahl der Orationes In Dotivmeſſen.
Von Aug E  m  u J.. Valkenburg (Hollan

Die Kubrik des Miſſale ſagt diesbezüglich (Rubr X
14 kurz folgendes: IIn Missis vVOtIVIS, quando solemniter

gieuntur PrO gravi Vel PrO PUblica Ecclesiae 7 dieitur
Una tantum Oratio: Sed 1N Missa DPTO gratiarum actione dditur
40¹12 Oratio. Ut 11 Proprio 1060 notatur In aliis autem dicuntur
Dlures, Ut II festis simplicibus.“

ene Meſſen mit bloß einer Oratio ind nach dem Dekret
Decr. Uthent vom VJ  Unt 1896 ſehr eingeſchränkt.Es genügt nicht jedes Hochamt mit Leviten, ſondern * muß ein
ſolches ſein, welches vom Biſchof anbefohlen oder doch gutgeheißeniſt für eine öffentliche Not oder einen öffentlichen Zweck, nd
e  em die Gemeinde oder Kommunität teilnimmt.

Doch wird zuweilen enn päpſtliches Privileg Tteilt auch für
geleſene Meſſen daß 20 instar Missae VOtivae sSolemnis mit
bloß einer Oratio zelebriert werden önnen: ein ſolches Privileg eſtehtfür die Herz Ve

ſu⸗Meſſe an den erſten Freitagen des Monats,
welche n Verbindung mit einer öffentlichen Andacht zum göttlichenHerzen zelebriert ird Den Prieſtern der ewigen Anbetung iſt dieſe

bewilligt, auch wenn ſie privatim für ſich zelebrieren.Wo aber ein ſpezielles päpſtliches Privileg nicht beſteht, giltfür alle anderen Votivmeſſen, ſeien CS geſungene oder eleſene Meſſen575  In aliis dicuntur Orationes plures. ut 11 festis simplicibus.“
Doch In jüngerer Zeit iſt eS zuuv Streitfrage geworden, ob

das 1 festis simplicibus“ für alle jene Votivmeſſen geltenhabe, welche nach den Ubr gen 1 und dem Decer. auth 3922
den gewöhnlichen Tagen, wo semiduplex iſt, ſtatthaft ſind (die Festa Simplicia ſagt nämlich die obige Rubrik „In68118 simplicibus 61 Feriis Der III, 181 aliter 1IN Propriiseis notetur., dicuntur tres Orationes Ut IN semiduplicibus.

Aut quinque; bOSSunt Ctiam diej septem 20 14½%
Gegen dieſen Text wird eltend gemacht, daß, alls

an den Tagen eines Semiduplex-Officium eine Votivmeſſe zelebrieren wolle, alsdann Orationes nehmen dürfe, eS ſei denn,daß mehrere Kommemorationen machen ſeien, daß man alſo nicht
—0 oder Orationes nehmen könne. Man beruft ich hiefür auf ein
Dekret IN una Ordinis Fratrum Minorum vom (ai 1905
(Acta Sae 18 39. E 110 89d9) Es wurde nämlich bei der
Ritenkongregation angefragt: „Quo facilius Uniformitus habeatur
III Célebranda Missa vVOtiva Immaculatae Conceptionis nadulto
Apostolico Ordini PFratrum inorum II duplicibus tiam DeTL“‚missa, hodiernus Revmus Procurator Generalis jusdem Ordinis
sequentia 14 Sacerorum zituum Congregationi GCXSOIVenda
humiliter Proposuit:



—

11 AN 1IN Missa vOtIVaà, tiam 19¹liae respondente di—
cenda. 1 gua Commemoratur Duplex die integrum Ofticium AC
Missam habens debeat ratione Uplicis omitti Oratio Tertia de
tempore; immo t OCollectae 20 vOtivam, 81 commemoratio
Uplicis primae Classis abeatur; 6 81 memoria fHat Uplicis
secundae Classis, Collectae obeant 1II Missa VO:tIVa antata T. —

ticeri, II Privatis 20 bitum Celebrantis permitti?
II Affirmative 1N O0mnibus 20 mentem Decretorum 2542

20 6 2597 20 2. praesertim 3547 20 quaest. 14
III AN IN MͤiSSa vOtiva, IN gua COmmemoratur Semiduples

die mtegrum Officium Missam Obtinens. possint post tertiam
et CoOlleétas aliae PrO Celebrantis lüubita adjungi Orationes intra
septenarium umerulm; IN lisque aliqua tiam DTO cfunetis
Oratio VGEleat recitari. DPTO IN diebus ritus simplicis aut ferialis
COonCeditur?

III egative 20 mentem Decretorum 1322 20
3832 0

An IN MͤIiS82 VO:tiVA antata vel Sollemni Voel Conventualis
Instar habenda, 81 Omittenda Sit commemoratio Uplicis Vel eMi-
Uplicis die oecurrentis., gula elnpe de alterutro VSI uünla

Mͤissa VOtivam praecesserit. VOI Conventualis de 60dem Officio
0Ccurrente debeat Celebrari: 20 Missam VO:tIivam ejusmodi Ora-⸗
tionum LuMnmeruUuS t qualitas ita debeant ordinari, perinde 8.
Duplex VGI Semiduplex 11011 Oecurreret?

Affirmative jJuxta Decretum 3553 20 2.8
Wenn dieſes Dekret emn allgemein gültiges eſe ſein ſoll

dann würde folgen: dürfte in denjenigen Votivmeſſen, welche
ausnahmsweiſe an agen des ritus Duplicis gehalten werden, 3
den Drationen der Votivmeſſe ſelbſt nuLl mehr die Drationen des
Feſtes nehmen, nicht aber eine dritte (de empore), Alls nicht etwa
Kommemorationen IM Offizium zu machen ſind; man dürfte bei
Votivmeſſen an agen des ritus semiduplicis nicht durch uſa
beliebiger Drationen die Dreizahl überſteigen, ondern dieſe von den
Rubriken des Miſſale ausgeſprochene Befugnis beſchränkte ſich b5
auf Votivmeſſen Ferialtagen oder Tagen von ritus Simplex.

Was iſt tatſächli die Bedeutung dieſes Dekretes? Der
Form nach iſt kein allgemein bindendes Dekret, weil durchaus
die bindende Form Die Schlußforme lautet 57  que 114
rescripsit“ ohne die weiteren Worte „atque erVari mandavit“.
Auch die Einleitung der Antwort läßt gar nicht ein bindende Ge⸗
ſetz erkennen, ſondern ſie ſtellt eſt daß die Congregatio das Gut
＋

en eines Konſultor m authentiſcher Form mitteile 55 SaCra
adem Congregatio, 20 relationem subscripti Secretarii. audita
sententia Commissionis Liturgicae adhaerentis VO:tO Revmli COn-
Sultoris EtT1 Piacenza. respondendum censuit: Communicetur
VOtUIN praelaudati Revmi Consultoris 1N exemplari authenticeo.“
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Wenn die Form des Dekretes nicht eine bindende Norm
ausdrückt, dann 4 die Sache hin auf eine nicht allgemeine
Norm. Der Gegenſtand der Anfrage und der Antwort ind die nach
ſpeziellem Privileg geſta

2

en Votivmeſſen. Wenn für dieſe
ſpezielle Vorſchriften erlaſſen werden, ſo ſind dieſelben nicht von
elbſt maßgebend für Votivmeſſen nach dem jus (COmmune, ſondern
nur inſoweit, als ſie ſich decken mit den allgemeinen Vorſchriften
der Ruhriken und den etwa erfloſſenen bindenden Normen von Kon⸗
gregationsdekreten.

Da gilt C8 denn, eine Nachprüfung derjenigen Dekrete vor
zunehmen, welche un den Antworten vom 12 Mai 1905 angezogen
werden, ob nämlich, und welche allgemein bindende Normen mn dieſen
Dekreten ausgeſprochen elen

Zuerſt iſt 3u befragen das Dekret 2542 20 Dasſelbe
ſagt betreffs der privilegierten Missa VO:tIVa Solemnis wirklich:
57  II Feriis, Simplicibus t semiduplicibus tres dicendas 6886 Ora-
tiones. in duplicibus duas“. Allein eS handelt ſich hier 1 eine
Missa sollemnis; dann em ähnliche dem Franziskaner⸗Orden
ſpeziell gegebenes Privileg, wie m dem Dekret vom Mai 1905
alſo kann hieraus eine allgemein bindende TIm nicht hergeleitet
werden, obgleich bei dieſem Dekret die Schlußforme lautet 77  t
112 declaravit 6 CTVaTI mandavit“.

Das zweite zitierte Dekret 2597 I handelt von der
Oratio imperata, welche mn der Regel an den Feſten erſter Klaſſe
wegfallen muß und vom Jahre 1913 auch an den Feſten
weiter Klaſſe während ſie bis jetzt an den Feſten zweiter Klaſſe
in Privatmeſſen nach Belieben war und Nur mM den Konventual—
neſſen und Hochämtern ausgelaſſen werden mu

Das dritte angezogene Dekret 3574 20 rdnet nuTr die
Votivmeſſen bder Feſtmeſſen beim vierzigſtündigen Gebete, kann alſo
fügli unbeachtet leiben.

Die auptſache liegt mn den obzitierten Dekreten vom Mait
1905 a0 In 132 20 El „Collectae PTO defunctis
0D admittuntur 181 1 Missis festorum simplicium t 11 Crlali-
bus.“ Dieſes Dekret 3 alſo die Antwort auf den letzten eil der
Anfrage III vom Mai 1905 dar: ſie iſt allgemeines eſe denn
die vor mehreren Jahren eine Zeitlang dauernde Erlaubnis, auch 1II
festis semiduplicibus eine Oratio PTO defunctis m die Feſtmeſſe ein⸗
zuſchieben, iſt beim Erſcheinen der CCreta authentiea annulliert, und
jenes Dekret, welches die genannte Erlaubnis gab, iſt Qus der Kollektion
geſtrichen.

Es erübrigt das Dekret 383 20 Hier Aben wir eine
Entſcheidung, welche nicht NUL den Sinn der Antwort vom 12 Mai
—1905 erklärt, ſondern ber die zuläſſige Zahl der Orationes m VotivvJ  2
meſſen überhaupt Auskunft Tteilt Es lautet Servetur Rubricea —
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neralis Missalis Romani tit t guae P UTL Orationes
permittit 20 ibitum Celebrantis IN Mͤissa tantum de 6810 simplicis
aut de Feria. vel VOotiva privata“. Alſo mN rivaten Votiv
meſſen, auch wenn ſie nach den Rubriken einem festum Seml-
duplex geleſen werden, kann der Zelebrant bis zu oder Drationen
gehen. Handelt eS ſich aber Um geſungene Meſſen oder Kon.  —
ventualmeſſen, dann darf die reiza au m Votivmeſſen nicht
eigenmächtig überſchritten werden, falls nicht mehrere COMmnlMmeEmoOra-
tiones machen oder Orationes imperatae hinzuzufügen ſind Das
mm auch mit den Vorſchriften ber die Totenmeſſen nach dem
Dekret 3920 vom Uunt 1896 „Quodsi Iinl iisdem quotidianis
Missis plures addere Orationes Celebranti placuerit, Ut Rubrieae
potestatem faciunt. 10 TI tantum IN Missis lectis, impari
CU  — aliis praescriptis Servato Numero. t Orationi PTO omnibus
gefunctis pOostremo 1000 Assignato.“

Ueberhaupt en die Orationes, welche bezeichnet werden 57  a0
bitum cCelebrantis“, ſe wenn nicht die Zahl, ondern nul die
qualitas dem Belieben anheimgeſtellt iſt, mM Konventual— oder m 9
ſungenen Meſſen die vornehmlich Gunſten der verſammelten Schar
der Teilnehmer abgehalten werden, nicht dem Privatgutdünken des
Zelebranten, ondern der Beſtimmung des Praefectus capituli oder
Supérior Communstatis anheimgegeben ſein: 0 un der O

Mai 1905 ad 57  In Missis (Conventuüualibus t cantatis.
quando diei pOossunt 20 bitum aliquae Orationes. 1101II PTO lubitu
celebrant!is, Sed Praefecti capituli allt Superioris Communitatis
eligend sunt Es iſt dieſes die Norm, welche hervorragende
Rubriziſten (ogl De Herdt, Liturgiae Praxis 83) on
früher ausgeſprochen hatten.

Daß * nicht als allgemeine Regel angeſehen werden kann, in
Votivmeſſen, welche an einem Tage mit dem ritus 681¹1 duplicis
ſpeziell geſtattet werden, habe man nuLr die Kollekten de  8 Tages⸗
offiziums hinzuzufügen und eventuell auf zwei Orationes ſich Iu
beſchränken, geht mit Evidenz Aus den Beſtimmungen iber Ottb
meſſen vom V  Un! 1896 hervor 3922, VI Hier wird ezüg
lich der Brautmeſſe zue feſtgeſetzt daß dieſelbe NuL an den Sonn—
und gebotenen Feſttagen und an den ſonſtigen Feſten II Klaſſe
unzuläſſig ſei, mithin ſtatthaft n gewöhnlichen agen des ritus
Uplicis minoris oder auch majoris. Trotzdem eiß eS „Hadem
Missa., CU  — Sit vOtiva privata. SEMPEeT Celebranda Est, tiam 81
Hat CU Cantu, Sine GIOria IN ExCelsis et Sine Credo', 61
tribus Orationibus 12 SCil. jusdem Missae VOtivae Propria.
22 61 32 diei O0ecurrentis“.

Kurz zuſammengefaßt cheint nach dem E

Geſagten folgende Regel
aufgeſtellt werden zu können:

In der feierlichen Votivmeſſe, welche Aus einem wichtigen
und öffentlichen Grunde von den kirchlichen Obern angeordnet
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wird, fallen In der Regel alle commemorationes QAus, und CS wird
NMur eine Oratio genommen.

In peziell privilegierten Votivmeſſen, welche au den
onſt für Votivmeſſen ausgeſchloſſenen Tagen gehalten werden können,
in die jeweiligen Anordnungen maßgebend, beſonders auch be⸗
züglich der Orationes: on erfordern ſie und aſſen ſie die OTra-
iones nach dem jus COMIUIUILE für Votivmeſſen.

Dieſes jus läßt Votivmeſſen nUUL an den E⸗
wöhnlichen Tagen des ritus semiduplicis oder niedrigeren ritus zu,
fordert mindeſtens Orationes. äßt aber m reinen Privatvotivmeſſen
auch bis zu, und zwar bisher mn dem Sinne, daß die on ſchon
vorgeſchriebene Zahl einſchließlich der Orationes imperatae, auf die
un oder Siebenzahl ergänzt werden kann, oder auch die Ora-
tiones imperatae ber die Fünf oder Siebenzahl hinausgenommen
werden dürfen E  Ere dürfte der Ulle „Divino AU

bvember 1911 nicht mehr entſprechen, da nach derſelben die
gewöhnlichen Orationes imperatae ausfallen müſſen, wenn
mehr als drei Orationes von den Rubriken vorgeſchrieben ſind die
Siebenzahl wird daher von nun an das ma ſein einſchließ
lich der imperatae.

Handelt ES ſich aber den für Votivmeſſen zuläſſigen agen
um Votivmeſſen, welche in irgend einer Weiſe Kommunität
gelten, wie Konventualmeſſen oder Meſſen für die Gemeinde, zuma
geſungenen Meſſen dann iſt die Zahl der Orationes auf drei zu
beſchränken, falls nicht mehrere Commemorationes oder eine Oratio IMm-
Derata zu größerer Zahl ver An Ferialtagen dürfte auch da
das Einlegen von Orationes bis auf bis nicht geradezu ver
boten ſein, aber CS iſt dem Belieben des Zelebranten jedenfalls ent  —
zogen und der Beſtimmung des Kapitelpräfekten oder des Oberen
überlaſſen.

Ob b Im Sinne der neuen Bulle „Divino aAfflatu“ eine
allgemeine bindende Beſchränkung der Orationes auch mn gewöhn⸗
lichen Votivmeſſen eintritt, bleibt abzuwarten.

Die moderne Predigt.
On Sch 1h N, Pfarrer in Bauſtetten (Württemberg)
Ine Reform ud Erneuerung der heutigen Predigt

iſt nach dem Zeugnis hervorragender Homiletiker wünſchenswert nd
begründet einerſeits durch die ſchwierigen modernen Zeitverhältniſſe,
Die auch Ur die vielfach mangelhafte Beſchaffenheit der jetzigen
Predigtweiſe. 1eS beweiſt der Einblick In die gedruckten Predigt⸗
ſammlungen Vte auch Mn die einſchlägigen homiletiſchen ZeitſchriftenAuch eine autoritative Kundgebung von höchſter kirchlicher Seite,
von Leo Im Jahre 1894, weiſt darauf hin; ſie ipfelt m


